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Peter-Meyer-Reiseführer-Leser möchten verstehen, was sie sehen. Toleranz und 
Herzlichkeit sind ihnen wichtig, Wanderlust und Aktivitätendrang wollen sie so umwelt-
schonend wie möglich ausleben. Sie sind vielseitig interessiert und neugierig auf Neues. 
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Über die Autorin
Barbi Lasar zieht es seit 1996 in jeder freien Minute an die schöne Südspitze Afrikas.
Es war Liebe auf den ersten Blick. Und das will etwas heißen, bei jemand, die als
Flugbegleiterin in der ganzen Welt rumkommt. An der Kapregion faszinieren sie vor
allem die herzlichen, offenen Menschen und die unglaubliche Vielfalt von Kultur und
Natur. Zusammen mit ihrem Mann Thomas, ebenfalls Flugbegleiter und leidenschaft-
licher Naturfotograf, sowie deutschen und südafrikanischen Freunden hat sie die tou-
ristischen Highlights und die entlegenen Winkel der westlichen Kapprovinz bereist
und mit viel Herz beschrieben. 
Wie beim Ghana-Buch aus dem pmv, das von der deutschen UNESCO-Komission als
einziger unter einer Vielzahl von Afrikareiseführern als nicht-rassistisch gelobt wurde,
wird mit dem Handbuch zur Kapregion der integrative Tourismus gefördert, der Völ-
kerverständigung und Toleranz ernst nimmt. Das Erstlektorat durch Jojo Cobbinah,
Autor von »Ghana« und »Senegal – Gambia« gewährleistet dies. 
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Das Bild von Kapstadt, der opulen-
ten Schönen zu Füßen des Tafel-
berges, ist ein vertrauter Anblick,

selbst für Reisende, die zum ersten Mal
nach Südafrika kommen. Die Umrisse
des Bergkolosses, der sich abrupt hinter
der Stadt erhebt, ist Motiv unzähliger Ge-
mälde, Fotografien und Logos. Auch die
Seefahrergeschichten vom Sturm ge-
peitschten Kap der Guten Hoffnung wer-
den seit Jahrhunderten in der Welt er-
zählt. Überraschend sind für manche
Besucher eher die Moscheen mit ihren
schlanken Minaretten im Zentrum von
Cape Town, die Horden von Pinguinen an
den weißen Badestränden vor den Toren
der Stadt und die beschaulichen Wein-
güter mit ihren Herrenhäusern im Schat-
ten alter Eichen. Dabei kommt vielen
Reisenden die Kapregion gar nicht so
fremd vor. Denn obwohl sie am weites-
ten von Europa entfernt liegt, zeigt sich
hier Afrikas europäischste Seite. 

Natur im Sechserpack
Von Klischeevorstellungen über Safaris
und Savannen kann man sich hier ge-
trost verabschieden. Zwar bieten die ex-
klusiven Naturparks natürlich auch die
»Big Five« – Löwe, Büffel, Leopard, Nas-
horn und Elefant –, doch weit anziehen-
der wirken die wild lebenden Glattwale,
die vor der Küste des Kaps Hochzeit hal-
ten und kalben, bevor sie zurück in die
Antarktis ziehen. Sie machen Südafrika
zum einzigen Land, das die »Big Six« vor-
weisen kann.

Die Kapregion: die Schoko-
ladenseite Südafrikas
Die Kapregion ist anders als der Rest
Südafrikas. Vom wirtschaftlichen und in-
frastrukturellen Standpunkt betrachtet,
ist sie die Schokoladenseite des Lan-
des. 
Die Western Cape Province stellt eine von
neun Provinzen Südafrikas dar. Sie um-
fasst 130.000 km2 und ist damit etwas
größer als Österreich und die Schweiz
oder die drei Bundesländer Bayern,
Baden-Württemberg und Hessen zusam-
men. Fast hektisch wirkt der dicht bevöl-
kerte Großraum um Kapstadt gegenüber
dem platteland, dem Rest der Provinz, wo
das Leben einen gemächlichen Schritt
geht und Zeit eine untergeordnete Rolle
spielt. Besonders im ländlichen Raum
bringt man Reisenden große Gastfreund-
schaft entgegen. 
Kontrastreich zeigt sich auch die Land-
schaft: Berge und Meer, Halbwüste und
Feuchtgebiete, Wälder und Weinberge.
Das Klima ist angenehm und erinnert an
das des Mittelmeerraumes. Sogar die
Pflanzenwelt ähnelt der mediterranen
Macchia. Die Kap-Vegetation gehört je-
doch mit ihren Proteen, Gladiolen und
Eriken zu den artenreichsten der Welt
und ist Lebensraum unzähliger Insekten,
Vögel, Reptilien und seltener Tiere.

Sprache verbindet
Viele Menschen haben aufgrund ihrer
Hautfarbe in den vergangenen Jahrzehn-
ten Leid erfahren müssen. Sie waren ge-
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»It was in Africa that I spent the happiest days of my life.«
Lady Anne Barnard



trennt in whites (Weiße), blacks (Schwar-
ze) und coloureds (Farbige). Obwohl die-
se Begriffe aus einer Ära stammen,
welche die Mehrheit der Bevölkerung dis-
kriminierte, werden sie heute im Alltag
»politisch korrekt« verwendet. Daher fin-
den Sie diese Terminologie, ohne welche
die Geschichte und Gegenwart Südafri-
kas nicht auskommt, auch in diesem
Reiseführer. 
Doch auch wenn über Jahrhunderte die
Menschen der verschiedenen Hautfar-
ben in den ihnen zugewiesenen Nischen
der Gesellschaft lebten bzw. leben muss-
ten, was natürlich Konflikte provozierte,
erzeugte dies nicht nur Trennendes. Ge-
radezu stimulierend wirkte es auf Kultur
und Kunst. Als Bindeglied fungiert dabei
das Afrikaans, eine von elf offiziellen Lan-
dessprachen Südafrikas, die heute von
den meisten Einwohnern der Kapregion
gesprochen wird; daneben sind haupt-
sächlich Englisch und Xhosa zu hören.

Tourismus hat Tradition am Kap
Zunächst waren es die einheimischen
Farmer, die es vom Hinterland an die
Strände zog. Anfang des 19. Jahrhun-
derts kamen dann reiche Inder, die in
der britischen Armee hohe Ränge beklei-
deten, zu Besuch. Die Briten errichteten
Jahrzehnte später Sanatorien in der
Karoo oder am Meer, um in der klaren
Luft Lungen- und Atemwegsleiden zu ku-
rieren. Zu den prominenten Gästen, die
das Strandleben genossen, gehörten die
Schriftsteller Rudyard Kipling, Edgar Wal-
lace und Agatha Christie. 
Viele Gäste kehren – wie die Zugvögel,
die am Kap überwintern – alljährlich hier-
her zurück, suchen immer wieder ihr an-
gestammtes Plätzchen auf oder bereisen

jedes Mal ein anderes Gebiet am süd-
lichen Ende Afrikas. Die westliche Kap-
provinz ist touristisch so gut organisiert
und so vielfältig, dass sie ein ideales
Ziel sowohl für Pauschal- wie für Indivi-
dualtouristen ist. Ganz gleich, ob Sie in
Kapstadt schick ausgehen, sich weinse-
lig auf ein Gut zurückziehen oder gut be-
packt zu Fuß die Natur erkunden möch-
ten: für Stadtmenschen, Genießer und
Aktive hält die Provinz ein großes Ange-
bot bereit. Doch wenn Sie das Western
Cape nicht nur aus dem Blickwinkel der
weißen Bevölkerung kennen lernen wol-
len, empfehle ich Ihnen, an einer organi-
sierten Tour in die Townships teilzu-
nehmen. Auch ein Aufenthalt in einer
Missionsstation stellt eine Möglichkeit
dar, das Land von einer anderen Seite zu
sehen. 
Was auch immer Ihr Reiseanlass und Ihr
Begehr sind, mit diesem Reiseführer
können Sie die bekannten und unbe-
kannten Winkel des Western Cape aktiv
entdecken. In diesem Sinne: 

Goeie reis! Have a nice trip! 
Uhambe kakuhle!

Barbi Lasar

Dankie
Zu guter Letzt möchte ich all meinen afri-
kanischen und deutschen Freunden dan-
ken, die mich unterwegs und zu Hause
mit Rat und Tat unterstützt haben. Mein
herzlichstes Dankie gebührt meinem
Mann Thomas, dessen Geduld und auf-
munternden Worte mich ermutigt haben,
dieses umfangreiche Buchprojekt nicht
vorzeitig aufzugeben. 
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Die Tierwelt des Western Cape ist
nicht minder interessant. Auch hier
gibt es viele endemische Arten wie
zum Beispiel den Buntbock. Doch die
größte Aufmerksamkeit genießen si-
cherlich die jährlich wiederkehrenden
Wale, die bis zum Greifen nahe an die
Küste herankommen. 

Vor dem Eintreffen der ersten
weißen Siedler war das Gebiet auch
Lebensraum der Big Five: Löwe, Ele-
fant, Büffel, Leopard und Nashorn.
Übriggeblieben sind nach nicht ein-
mal 400 Jahren eine einzige Elefanten-
dame in den Wäldern von Knysna so-
wie eine weit verstreute Population
von Leoparden in den Bergen. Die
drei anderen Arten versucht man in
Naturreservaten wieder anzusiedeln.

Einerseits wächst zwar das Be-
wusstsein vieler Menschen für den
Wert ihrer einmaligen Natur, und es
werden Projekte initiiert sowie
Schutzgebiete eingerichtet, die sie vor
weiterer Zerstörung bewahren sollen.
Doch ist dies kein einfaches Vorha-
ben, wenn der Mensch andererseits
immer mehr Lebensraum fordert und
wirtschaftliche Interessen im Vorder-

grund stehen. Die Erkenntnis, dass
man nur mit der Natur und nicht aus-
schließlich von ihr leben kann, scheint
häufig noch zu fehlen. Für Natur-
schützer gehören deshalb Information
und Aufklärung über die Natur zu
ihren wichtigsten Aufgaben. In die-
sem Sinne hoffe ich, mit dem folgen-
den Kapitel Ihr Interesse an der schüt-
zenswerten Natur des Western Cape
wecken bzw. fördern zu können.

Geografie
Die Lage des Western Cape
Die 129.370 km2 große Western Cape
Province ist der südlichste Landstrich
Afrikas. Ihr Rückgrat bildet das Kap-
faltengebirge, die Cape Folded
Mountains. Umgeben werden sie im
Westen vom kühlen Atlantischen und
im Süden vom warmen Indischen
Ozean.

An der Westküste steigt die Land-
schaft stetig bis zum Faltengebirge an.
Dieses riegelt das Hinterland nach
Osten durch seine zum Teil mehr als
2000 Meter hohen Berge ab. Auch im
Süden übernimmt das Kapfaltengebir-
ge diese Funktion, wo sich mancher-
orts das Gebirge imposant direkt an
der Küste erhebt. Dahinter folgt nach
den ersten Bergketten, den Langeberg
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DIE NATUR DES WESTERN CAPE
Die Natur der Provinz Western Cape wird auf jeden Touristen, auch wenn er sich

vielleicht zunächst nur für den Wein und das Grün der Golfplätze interessiert hat,
einen bleibenden Eindruck hinterlassen. Besonders Botaniker geraten hier ins

Schwärmen: Allein im Gebiet des Kapflorenreiches kommen etwa 8500

verschiedene Blütenpflanzen vor. Darüber hinaus beeindruckt eine unglaubliche
Fülle an endemischen Arten, Pflanzen also, die es sonst nirgends auf der Welt gibt,

durch ihre Anpassungsfähigkeit. 

Durchblick: Den Wolfsberg Arch in den 
Cederbergen hat die Natur geformt



und Outeniqua Mountains, die Senke
der Klein Karoo. Der zweite Riegel,
die Klein und Groot Swartberge, die
ebenfalls ein Teil des Faltengebirges
sind, bilden die Grenze zur Central
Karoo. Die nördliche Begrenzung der
Halbwüste Central Karoo und damit
auch in etwa die des Western Cape,
bildet das Große Randgebirge, The
Great Escarpment.

Vier wesentliche Landschaften ent-
standen in mehreren Jahrmillionen:
Die Westküste mit ihren langen Sand-
stränden und dem fast permanenten
Wind vom Atlantik; die südliche Küs-
tenregion mit ihren zahlreichen ver-
schiedenen Pflanzenarten, das Falten-
gebirge, das sowohl die West- als auch
die Südküste begrenzt und schließlich
das halbwüstenähnliche Karoo-Hin-
terland, das wegen der Berge nur we-
nig Wasser abbekommt.

Auf Spurensuche in der
Erdgeschichte
Im Western Cape reichen die geologi-
schen Spuren bis in den letzten Ab-
schnitt der Erdurzeit vor rund 950
Millionen Jahren. Gewaltige Kräfte
falteten Berge auf, hoben und senkten
Meere, schmirgelten die Berge wieder
ab und schichteten Massen von
Schlamm und Sedimenten übereinan-
der. Schiefer- und Sandsteinablage-
rungen aus dieser Zeit, die zusammen
als Malmesbury Group bezeichnet
werden, sind noch heute auf der Kap-
halbinsel zu sehen. 

Unter dem Land brodelte es: Vor
650 bis 500 Millionen Jahren kühlte
im Erdinneren Magma langsam ab.
Granit entstand, der später durch He-
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Noch in der Erdurzeit lagerten
sich am Boden eines tiefen
Meeres in dicken Schichten

Sand und Schlamm ab. 100 Mio Jahre
später wurden diese Sedimente aus
der Malmesbury-Gruppe, inzwischen zu

Schiefer-
ton gewor-
den, ange-
hoben und

durch die tektonischen Kräfte in sich
gefaltet. Wenn Sie in Cape Town am
Ufer der V&A Waterfront Richtung Sea
Point gehen, können Sie solche Felsen
in der Brandungszone der Küste ent-
decken. Vor etwa 600 Mio Jahren be-
gann der so genannte Kapgranit die
über ihm liegenden Schichten zu
durchbrechen. Der Lion’s Head und der
Chapman’s Peak Drive auf der Kap-
halbinsel sind die besten Stellen, um
diesen Granit zu sehen. Im Ordovizium
vor etwa 500 Mio Jahren begann eine
Zeit der Erosion, die zusammen mit
dem kälter werdenden Klima und
damit einhergehender Gletscherbil-
dung dazu führte, dass das Gebiet bis
weit ins Landesinnere hinein mit Eis
bedeckt war. Im Übergang zum Silur,
vor etwa 440 Mio Jahren, zog sich das
Eis wieder zurück. Es bildete sich er-
neut ein Meer, das über dem heutigen
Tafelberg stand. 
In den folgenden 200 Millionen Jahren
kam es zu verschiedenen Ablagerun-
gen aus Schutt und Sand, die zusam-
men als Cape Super Group bezeichnet
werden. So bestehen zum Beispiel die
mächtigen, 500 m steil abfallenden
Klippen des Tafelbergs aus einem

Die Entstehung 
des Tafelberges
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Sandstein, der ebenso wie der Granit
sehr hart ist. Alle Ablagerungen der
umliegenden Gebirge, die aus Sand-
stein der gleichen Entstehungszeit
stammen, werden zur Tafelberg-Grup-
pe gezählt. Am höchsten Punkt des
Table Mountain, dem Maclear’s Bea-
con, finden sich graue, kieselige Sand-
steinfelsen aus der Pakhuis-Formation.
Diese Überbleibsel eines Gletschers
sind sonst von anderen Schichten
überlagert. Aus der gleichen Zeit stam-
men auch die fossilen Spuren die erst
1984 gefunden wurden. Vermutlich
hinterließen seit etwa 245 Mio Jahren
ausgestorbene Gliederfüßer, die Ar-
thropoden, diese Abdrücke.
Vor etwa 280 Mio Jahren wurde das
Kapfaltengebirge geformt wurde, der
Tafelberg war davon ausgeschlossen.
Er wurde lediglich etwas angehoben.
Als jedoch der Superkontinent Gond-
wanaland vor 150 Mio Jahren ausein-
ander brach, hinterließ dies mit Ver-
würfen und Brüchen seine Spuren am
Tafelberg. 
Noch war der Tafelberg zu jener Zeit
von rund 3000 m hohen Bergen umge-
ben – bis sie im Jura durch Erosion ab-
getragen wurden. Übrig blieb nur, was
hart genug war: der rund 1000m hohe
plangeschliffene Table Mountain, der
aus einem der härtesten Felsgesteine
der Welt besteht: dem Table Mountain
Quarzit. Zusammen mit Teufelsspitze
und Löwenkopf – Devil’s Peak und
Lion’s Head – bilden diese drei Zeugen
der Erdurzeit das Amphitheater für
Kapstadt. ≤



bungen die darüber liegenden Schich-
ten durchdrang. Einen solchen massi-
ven Durchbruch bilden die Paarl
Rocks. Diese uralten 654 m hohen
Granitdome wachen über die gleich-
namige Stadt in den Winelands. Auch
die Felsen des Boulders Beach auf der
Kaphalbinsel sind aus diesem alten
Granit. 

Flüsse schufen vor 250 Millionen
Jahren mit ihren Ablagerungen die
Grundlage für Schichten aus Sand-
stein und Quarzsandstein. Bezeichnet
werden diese als Tafelberggruppe, da
ihr berühmter Namensgeber ebenfalls
daraus besteht. Noch heute gibt es im
Kapfaltengebirge solche bis zu 4000
Meter dicke Schichten. 

Beeindruckend sind auch die aus
dem Erdmittelalter stammenden Spu-
ren der Kontinentbildung. Mit enor-

men Druck, der durch das Aneinan-
derreiben der Erdplatten entstand,
schoben und hoben sich die Gesteins-
massen zum Kapfaltengebirge auf.
Eindrucksvoll sind die Auswirkungen
dieser geologischen Kräfte im Mei-
ringspoort und im Seweweekspoort in
der Klein Karoo zu sehen. Diese zwei
Durchlässe, die die Swartberge durch-
schneiden, waren zunächst nur Spal-
ten und Sprünge im Fels. Rinnsale,
Bäche und Flüsse vertieften sie inner-
halb von 200 Millionen Jahren. In
ihrem Querschnitt sind heute die Ver-
werfungen und Faltungen der einst
übereinander liegenden Gesteins-
schichten sehr schön zu sehen.

In der Klein Karoo wiederum sind
bis zu 300 Meter dicke Konglomerate
– mit Sand und Schlamm zusammen-
gepresstes Geröll, das von den abge-
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Markant: Der Tafelberg, bedeckt mit Table Cloth, vom Bloubergstrand aus


